
ARBSITSG-i?1EINSCHAFT für VOGELKUNDE und VOGELSCHUTZ 
i ' ’ SÜDTIROL

tuA»: I-39ol2 Meran, E*Totistraß© 6 

I n f o r r a a t ± o n s b r ± © f  Nr«- 12

Der Inhalt dient der persönlichen Information und darf ohne vor
herige Zustimmung der Arb ei ts gerne ins che x £ nicht v e rö ffen t lich t 
werd en,  __________________ . _  _ ________ , _______ _ _   ____ _— -

I  n h s 1 t : RUckschau auf den Frühjahresug 197 5
Einig® b@aerksnewerte Wintor-Bec¿Pachtungen
Ander« Beobachtungen (Brutverdaeht^Brutnachweia u*s , r
Schwalben* Zählung
(jartenrotschwana -  Bestand
Nistkästen sng «kommen

Rückschau auf den Frühjehr®sug 1975

Der Winter 1974/75 war durch wenig Schnee und milde Temperaturen 
gekennzeichnet „Ab X8 ...März kam es dann mehrmals zu verb re ite ten  und 
ungewöhnlich ausgiebigen Schneefä llen ,die te ilw e is e  sogar biß %na 
Tal h±nabreicht«n.Dieser spät® und h e ft ig «  Wintereinbruch hat sich 
ohne Zw eife l auch auf das Zuggeschehen im Alp®nreum ausg^wirkt, • 
Nachdem bereits im Herbst ©in langanhaltendes Sehlechtwetter ver
mutlich große Ausfall© an Zugvögeln verursacht®,dürften auch im. 
Frühjahr wieder Zugvögel dom außergewöhnlichen Vf e tte r  zum Opfer 
fa l le n  seineIn Südtiro l kommt es im Frühjahr bei anhaltenden Schlecht^ 
wetterperiöden su einer deutlichen Stauung,.da d is meisten Zugvögel 
fü r den Flug Uber den Alpenhauptkamm n ied e rsch la gs fre ie  Wetter fe®- 
nötigen.,Außerdem könnt© heuer te ilw e is e  ein deutlich verspäteter 
Durchzug n o tie rt werden, b es ond ers au ffa llend  bei Schwalben,
A llen  M ita rbe itern ,ö le  durch das Einsenden ih rer Beobachtungen an 
unserem Programm m itgeholfen haben,danke ich wiederum herzlich  fü r 
ih re Müh« und M itte ilü n gsb ere itsch a ft* .
Die nachfolgenden. Notizen können nur einen kleinen Ausschnitt aus 
der V ie lzah l der Beobachtungen sein ,D ie h ier nicht angeführten N o ti«  
zen sind fü r das Erforschen des Zuggeschehens aber k e in es fa lls  von 
geringerer Bedeutung,



F i s c h r e i h e r  Außergewöhnlich viele Beobachtungen und
*— —•— *— ~—  groß® Ansammlungen ? !
K a lt er erste andere S te llen

21.3. 5
23,3, 1
27.3. 6 Sigmundskrön 1
28.3. 23 Burgs t e l le r  Au 2
29®3 • 6
1,4 « Faisehsuer lo
2 .4 . B urgsta ller An 1
3.4, 8 Bürgst© I l e r  Au 1
4o4, 12
5.4. 12
6.4. 9
7.4, S i  gmunös krön 6
8,4 . 2

lo ,4 . 19
12.4. 26 Burgs t a l le r  Au 1
13.4. 3o
14.4. 12 K l,Mont ig g ie r s te 1
17.4. False hau er 1
18.4. 7
2o.4* 2
25.4, 5
26.4. 8
27 *4 * 8
4.5. 4
8.5. 5

11,5o Faisehsuer 1
12.5, False hau er 1
( Fr „Ms jT  , H.W egs cheid er f E 0 Ga ss er e A « Ga ss e r , H • Frühauf, A « le im er , 
P »Bernard!)

K o r m o r a n

P u r p u r r e i

N a c h t r e i h e r

Kaltererse©« 14 <•; 3 ö 1 geschossen
8.4. 3

1©*4, 3 ( Fr, lia yr, H.Frühauf,
11.4. 3 A*L0imer,H„wegschei
12.4, 3 der)
13.4. 2
20.4. 1

1 e r  : 1.4, 1 in Burgsta ller Au
25.4. 1 am K elterersee
9.5; 1 im FaIschauergeblet

Xo,5» 5 in Burgstaller Au
12.5, 1 im Fa Ischauergeblet

(Gasser A ,, Gasser E. »H.Frühauf, A «La imer)

2 w e rg r o h r  d

22,5, 

o m m e 1:

W e i ß s t o r c h s 3o
1

1 in Burgs ¿aller Au (Gasser A. ,A.Gan
thaler)

U.-a- am 19,6, gleichzeitig 7 Ex, sb K al 
terersee (H.Frühauf)
vi®r bei Brixen (Br«J,Lereher) 
vier in Borgs ta lle r  Au (Gasser E .} 
einer bei St«Lorenzen (Waschgier) 
zwei bei Glurns (Prieth)

S t o c k e n t

Ahf «Mal 
ca,; 18,5-:

^$u„a« am 19«5-.sReschensee*
Haidersee 
Staubecken

5
56Glums -  Staubecken 6 (H.Frühauf )

M i t t e l s ä g e  r; Am 14 - 4 « ein Ex, im Fa Ischauergeblet (H.Frühauf )
G ä n s  e a ä g e  rs Am 29 »3-. ein Ex, am Fa Itérera ee (H„ Früh auf, La imer )



R o h r w e i h ® :  Kälterem®©: 27,3. 1 M 13,4, 1 + 1  1
28,3, X  M 25.4« 2
29,3,
5,4,

2 M 
2

26 „4. 1

7.4. 1 (H o W egs c h eid er, H. Frühauf
Io «4 o 2 A • La imer, Fr „Mayr)

F i s c h a d l e r s 3 O 4 9
12 c. 4 o
13 04 o

1 Kslterer-see {H«Wegscheider)
1 Burgsta ller Au {Gasser A*)
1 Kelterers®® (H,'Frühauf,A „Laimer)

• R o t f u ß f a  1 k eg Einzig© Meldung* Ein Weibchen am 18 „6 0 in den
Burgs t a l le r  Auen (A „Ganthaler)

K r a l l e  h} Am 3 4 hielten sich zwei in den Rurtatscher Wiesen auf* 
einer davon war verletzt »wurde gefangen und is t  am 4.4*
verendet (R e is ig !)*
Tom 11. bis 2o„April hielten sich zwei ständig in den 
Mösern am Ralterereee auf (H.Wsgscbeider,H.Frühauf,A*
La imer , r  . Bema rd i , Fr.Mayr).

K u c k u c k ; 13.4, einor bei S t ,Josef am See(Kaltern) (H.Wegecheider)
17.4• einer am Kälterer«@e (Fl*.Mayr)
2o„4. einer bei Klobenstein,Hitten(Fr.Mayr)

M a u e y s  e g 1 e r sAm 3 «4* zehn in Bozen ^ber der Altstadt »dann erst
wieder am 28 ,und 29 ,April(^normale Ankunftszeit) 

(Fr „Mayr)
A l p e n s  e g l e r;  Tom 31o3o~ 2*5, fast tägllohfm@ist nachmittags« 1

1 * 8 Exemplare in Bozen über der Altstadt (Mayr)
W i e d e h o p f ; Am 12,4 
W e n d e h a l s  % Am 5.4.
R a u c h g e h w a  1 b «j

de^fersten gesehen,Dorf Tirol(H„Joos) „ 
den ersten gesehen,Kelterersee (Fr„Mayr)
Nachtrag zu den Hecrbst/Winter-Beobachtungon:
26.11/741 2o~25 über der Etsch bei Glums

tPrieth)

Frühjahr; 25
29

1

14 <* 12 74 

.75:

1.4.
5.4.
7.4.
7.4.

7.4«
13.4.

di® letzte Schwalbe in 
Innichen gesehen (P.Gemper) 

ein® in den Burgstall er Auen (Hl Früh auf)
4 am Kalt»r©rsee
2 talaufwärts fliegend»Schlenders 
4 Uber ?Teran gegen Passeier ziehend (8 f 3o) 
1 am Kelterersee
6 am Kalterersee
Heute die ersten zwei örtlichen Brut= 
vögel eingetroffen,Schlendere,
1 in Freiberg/Meran, verm. Brutvogel 
Ein weiteres paar angekommen^Schlan- 

j ders/Göflan,
| 6.,~lo»Mai:starker Durchzug im Raum Meran,z»B„ ob 
•j 7 »Mal:von 13“14 Uhr a lle  naar Minuten Grannen 

von 2o~5o Schwalben,insgesamt einige 
Hundert gegen Passeier und Yinschgsu
ziehend .*

Unabhängig davon te ilt  ToGruber mit,daß am gleichen 
lag  in Schlanderfl von 14=15 Uhr mehrere Gruppen talaufwärts zogen.
Als gegen 16 Uhr ein heftiger Gewitterstürm einsetzte,kamen 
vie le  Rauohsehwalben-Gruppen in raschem Flug wieder aus dem 
Passeiertal heraus.offensichtlich haben sie wieder kehrt gemacht«
(T „Gruber* Fr 3Mayr9H, Frühauf,A,Le imer ,H „Wegscheid er, O.Kof le r , O.N.)

1 b er 31*3o die ersten in Bozen (Mayr)
---- - 7 ?4« die ersten ö-^ei bei Täufers i.M «(Tischler)

7,4 15 im Falschauer-Geblet (Frühauf, Laim©r)

M e h l s c h w a

F e l g  e n s c  h wa 1 b e? 20,2«: 1 bei ZenoburgAT®ran
21.2 s 3 in Falschauer 
22 .2 .: 2 in  Kaltem  
24*2 ä 6 in Falschauer 
2*3» 2 in Fa lschauer( Frühauf, La imer)



-TIWpfT
G a r t e n r o t s c h w a n z s

H a u s r o t e e h w a n z i

N a c h t i g a l l ; 17 3  
3.8 e 4 
2o«4

____ 22<3 2 W bei Boz©n-St»Magdalena
25 3 *  1 W in Borgst a lle r  Au
29 3 e IW  bei Bppan
3o®3o IW  auch bei Eppan
2 3 *  X W in Bosen-Rentsch

1-9 «4 o das Paar im Garten angekommen, 
Schludern»$

(A ?Pallsoro9 Sff Gasser, Fr »Mayr, A „Karner)
Am 7o4o öle ersten zwei in Täufers i„Ärt an«

~ gekommen (Tischler P .) (ygl.Winterbeobaoht«)
die erste in Burgstaller Au{E<,Gaseer)
die erste am Kaltererse# (F r*Mayr)
ein© in Boa®n in einem Garten gesungen(Bernerdi)

M d n c h s g r  a g m l  c Am 1 3 * ein Paar im Garten angekommen«
, am 8 e 4» vf er weit er e iPÖgel^All® sechs pc^ckten lo Tage lang an 
| den Äpfeln,dem Fett und den Haferflocken im GartenJDie Männchen
* mußten immer den Weibchen ü c-n T o r tr it t  lassen (Schludern») (Karner) »
i Sine ähnliche Feststellung machte 0,Keiler in Obermai»»wo sihh 
8 auch ein© Grupn® Mönchs grasmüeken Anfang April über die im Ger»
* t®n auf gehängten Äpfel hermschte und sie  volle tändig aushöhlte.,

Z i l p g a l p ; Am 15 3  o di® ersten in den Burgstall©r Auen (Ga nt ha le r ) 
B a c h s t e l z e ; Am 14 «3» di® ersten zwei in Täufer« i,M. (P«Tischl©r) 
N e u n t ö t e  rs Am 27 3 *  »wel b&i Eppsn (AwPallaoro) ,die ersten«
S t a r : Am 20o2„ ca0 fünf in schaudern» (A Jam er) s

Am 3 «3 * die ersten drei in-Tauf er» 1J ,  (P u Tischler) 
Vglo die Winterbeoböchtungea!

B u c h f i n k » Y &roße Ans anmlimgcn hat PoTischler Anfang April 
r Ä T r t a mw f t T « .  r (Wetter !) auf Äckern am Rande von Täufer» i  „Ml 
■■■ . ■ ■■■■■ fest geste llt: ca, 2o Goldammern ♦ 5o Buchfinken!

«t *' ' v* '4<Ä o ■•O ' ‘ 0_ ̂  -3 ’ ' ‘ O " 1 O * <̂'̂ 0 " O "*■ 0_ 0̂*̂ 0o “** o **e ^ o o ® w o o ,ÄV » ' ,Tr~ o *“* ©

R i  n g e 1 t a u b ©: Am 9 und 18,Jänner i© ©ine Ringeltaube in dar 
W*he doFTenbBurg bei Meran (H,Frühauf).

H © i  d e l e r c h e : Überwinterung eines Esu bei der ZenoburgfFrüheui)

H a u s r o t s c h w a n » !  Am 3 »Jänner oberhalb Burgstall zwei Heus=
*  “ rotschwänze {Fr „Mayr) *
S t a rs Während der Wintermonate ständig 5-6 auf den Wiesen am Kälterer» 

s©e (H«W©gscheid©r)*
G r ü n l  i  n g: Am 26,2., ln Meransen bei ©in«m Bauernhof 1 Er.(X43om)0
"" 1 ' ln T l is  im Winter nicht beobachtet,obwohl vor etwa lo Jahren 

im Winter re la tiv  häufig„Das hängt v ie lle icht damit zusammen, 
daß se it 7^8 fahren kaum noch Getreide angebaut wird und die 
Grünling® dadurch in den Scheunen nicht die entsprechende 
Nahrung finden „Früher waren die Scheunen auch so gebaut «daß 
das geerntete Getreide für Grünlinge und Spatzen leicht zu« 
gänglich war (A »Leltner}«

Z i t r o n e n s e i e i g s A m  22,12 „74 acht Er» an dürren Gräsern am 
Sonnenberg~ö?)^erSalb yeazan(Schlandero) futtersuchend (T» Gruber) *

Ob Überwinterung©platz oder lediglich Wetterflucht??
G i  m p © l s Am 25„2, in ca, l,9oo m Höhe (Baumgrenze!) zwei Er. ( Imitner)• * S
B u c h f  i  n ksMühlbach/Vals t Im Februar öftere einzelne Er, gesehen, 4
-----------T b o r  W i weitem nicht so viele wie während der Somm©rmonate(L.) 0

H e u e s  p ö r  1 i  n gi Tals: Sa Winter wenig© , im Sommer v ie l mehr(L),

S e h n ® 9 f  in Jtj Aa 16-2, füa f  Obstwisse ln Algund(33o n Höhe)
............... (H.HußbsuBnay)
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